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Politische Nachrichte
Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht den französi

schen Text des Glückwunschtelegramms Kaiser Wilhelms
an Herrn v Giers und die Dankantwort desLetzteren
Kaiser Wilhelm telegraphirte Ich ergreife mit ganz beson
derer Genugthuung die Gelegenheit welche mir der Tag
den Ew Exc heute feiern giebt um Ihnen Meine besten
Glückwünsche zu übersenden und Sie als den sicheren und
aufrichtigen Vermittler der amtlichen und persönlichen Be
ziehungen die Mich mit Meinem lieben Freunde und nahen
Verwandten mit Sr Majestät dem Kaiser verbinden Giers
Antwortete u A er sei glücklich Dolmetscher der Freund
schaftsgefühl, zu sein welche den Zaren mit dem Kaiser
Wilhelm vereinigten sowie der Traditionen herzlicher Ein
tracht zwischen den beiden Ländern

Die Kreuzztg erfährt von einer Stelle die unter
richtet sein kann daß über einen Besuch Kaiser Wil
helms II bei der Königin von England noch kei
nerlei Abmachungen beständen Desgleichen ist das ge
nannte Blatt in der Lage zu versichern daß die Abbe
rufung des französischen Botschafters Grafen de Mouy
auf dringliches Verlangen Crispis erfolgt ist
da der Graf nicht nur Alles unterlassen hat die Bezieh
ungen Frankreichs zu Italien zu bessern sondern auch
Differenzen hervorgerufen welche die Fortsetzung des
diplomatischen Verkehrs mit ihm bis zur Unmöglichkeit

mschwerten,

Die Antwort des Kaisers an die städtische
Deputation bei Ueberreichung der Begrüßungsadresse
hat wegen des ungnädigen Inhalts großes Aufsehen er
regt Da verschiedene Versionen im Umlauf waren wurde
wie gemeldet eine Petition an den Chef des Civilkabinets

26 Schuld und Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
Wie gütig Sie sind fprach sie trotz ihres innern

Grolles mit dem sanften Augenawschlag einer Madonna
kenn Sie übrigens Alles wüßten so würden Sie ver
muthlich einsehen daß Sie eigentlich nicht gar so viel zu
verzeihen haben ach Otto wenn ich Ihnen Alles er
klären dürfte

Ich glaube es ist besser wir lassen Alles unerklärt
s ergeben sich selten angenehme Resultate aus langen
Auseinandersetzungen lassen Sie die todte Vergangenheit
begraben sein die Gegenwart mag reich werden an an
deres interessanten Dingen eine Errungenschaft dieser
Gegenwart ist zum Beispiel wenn es nach meinen Wün
schen geht Ihre Freundschaft

Ich war und bin stets Ihre Freundin entgegnete
sie nicht ohne daß es seltsam aufgeleuchtet hätte in ihren
Augen ob Sie mein Freund sind das wollen wir frei
lich dahingestellt sein lassen

Liebste Frau v Carr Sie sollten es doch gar nicht
Nöthig haben auch nur eine solche Frage zu stellen Das
versteht sich von selbst

Sie starrte ihn erschrocken an als er so ruhig als sei
dies etwas ganz Selbstverständliches sie bei ihrem Fami
liennamen nannte

Soll ich also nicht mehr Leonie genannt werden
fragte sie mit einem unmerklichen Beben der Stimme

Ich glaube die förmlichere Anrede dürste angezeig
ter sein

Dann sollen also auch Sie in Zukunft für mich
zum Grafen Fulcam werden forschte sie vollkommen
fassungslos

Ich sehe auch das als klüger an war seine ruhige
Antwort

Frau v Carr nahm ihre Niederlage mit einer Grazie
entgegen welche ihr alle Ehre machte Nicht ein Blick
Nicht eine Bewegung verriethen wie tiefschmerzlich sie be
rührt sei wie bitter enttäuscht sie war

Gut ich füge mich Ihrer Weisheit fprach sie mit

welcher dem Empfange beigewohnt hatte gerichtet daß dem
Magistrate doch der authentische Text der kaiserlichen An
sprache mitgetheilt werde Derselbe wird heute vom
Reichsanzeiger publicirt und lautet wie folgt

Allerhöchstdieselben danken herzlich für das dargebotene
Geschenk und nahmen dasselbe gern entgegen Es gereiche Ih
nen zu freudiger Genugthuung daraus zu ersehen wie die
Theilnahme der Berliner Bürgerschaft Ihn begleite wohin
auch die Aufgaben Seines Kaiserlichen Berufes Ihn führten
Se Majestät freuten Sich um so mehr dies an dem heutigen
Tage aussprechen zu können als Sie soeben einer schönen
Feier beigewohnt hätten der Einweihung einer neuen Kirche
deren Bau von dem lebhaftesten Interesse Seines Vaters ver
folgt und gefördert wurde zu deren Erbauung auch die Stadt
Berlin beigetragen Se Majestät hofften und wünschten daß
solche Feier sich recht oft in Berlin wiederholen möge

Auf Allerhöchst Ihrer Reise habe Se Majestät zu Ihrer
großen Freude überall die Wahrnehmung gemacht wie dem
deutschen Reiche auch von den fremden Fürsten und Völkern
eine warme Sympathie entgegengebracht würde und daß diese
Theilnahme sich auch am die Reichshauptstadt Berlin mit er
strecke

Allerhöchstdieselben könnten aber nicht umhin auch einer recht
schmerzlichen Erinnerung aus Ihrer Reise Ausdruck zu geben
Während Sie Ihre Gesundheit und alle Kräfte eingesetzt hät
ten um durch Anknüpfung von Freundschaftsbanden den Frie
den und die Wohlfahrt des Vaterlandes und auch damit der
eigenen Hauptstadt zu sichern hätten die Tagesblätter Seiner
Haupt und I esidenzftadt die Angelegenheiten Seiner Familie
in einer Art und Weife an die Öffentlichkeit gezogen ur d be
sprochen wie sich ein Privatmann das nie würde haben gefal
len lassen Se Majestät seien dadurch nicht nur schmerzlich
berührt sondern Allerhöchst Ihr Unwille sei dadurch erregt
worden Vor Allem bäten Se Majestät Sich aus daß das
fortdauernde Cittren Allerhöchst Ihres seligen Vaters egen
Ihre Person endlich unterbleibe Es verletze Ihn als Sohn
auf das Tiefste und sei unpassend im höchsten Grade Er gebe
Sich der Erwartung hin daß wenn Allerhöchstdieselben Ber
lin zu Seiner hauptsächlichsten Residenz wähle und Ihn
als einen Berliner ziehe es immer hierher man davon ab
sehen werde intime Beziehungen Seiner Familie zum Gegen
stand der Erörterung in der Presse zu machen Die Aufgaben
welche Fürst und Volk vereinten um unser Vaterland groß
und glücklich zu machen seien bedeutend und mannigfach genug
um sich mit voller Wärme ihnen hinzugeben und sich mi
nen zu beschäftigen und alle anderen Dinge wie vorerk ite
ruhen zu lassen In der treuen Hingabe für diese hohet und
erhabenen Ziele sollte man sich vereinigen und seine Kräfte
gebrauchen und Allerhöchstdieselben vertrauten daß die Vertre
ter der Stadt Berlin welche heute begrüßen zu können Sr
Majestät zur besonderen Freude gereiche hierzu att ihrem
Theile mitwirken würden

Die Darlegungen sind so deutlich und verständlich daß
sie einer Erläuterung nicht bedürfen Die Frage wen der
Kaiser habe treffen wollen wird hiernach jeder denkende
Leser sich mit Leichtigkeit selbst beantworten können

melodischem Lachen Mer stellen Sie sich doch nur nicht
so surchtbar weit weg von mir ich thue Ihnen ja nichts
kommen Sie näher an s Feuer heran Sie frieren sonst

Sie rückte selbst an den Camin Fulcam aber gab seine
Stellung nicht auf

Jener Ball gestern Abend war ein großer Erfolg
fuhr sie nach einer Weile fort alle vornehmen und ele
ganten Leute waren dort jede Berühmtheit die jetzt in
der Gesellschaft von sich reden macht ist zu finden ge
wesen bei Berühmtheit fällt mir natürlich in erster Linie
die reizende Gräfin Fulcam ein welche es versteht alle
Welt zu begeistern Wie ist es nur möglich gewesen daß
Sie Ihre eigene Frau gestern nicht erkannt haben

Es war unverantwortlich dumm von mir das muß
ich mir selbst zugestehen aber sie hat sich gar so sehr ver
ändert

Das kann ich mir vorstellen selbst seit ich sie zum
erstenmale gesehen finde ich daß eine ungeheure Wand
lung mit ihr vorgegangen um wie viel bemerkbarer mag
das Ihnen sein Ich finde nicht nur ihre Erscheinung
sondern auch ihr ganzes Wesen bis zur Unkenntlichkeit
umgestaltet Welcher Art ist die Aenderung die Ihnen
besonders auffällt

Als ich Mira geheirathet habe sprach Fulcam in
nachdenklichem Ton da ist sie noch ein Kind gewesen
ein unerfahrenes kleines Landmädchen

Nun das Landmädchen hat sie allerdings abge
streift und zwar in einer Weife zu der man Ihnen eigent
lich nur gratuliren kann denn Landmädchen Pflegen auf
die Dauer herzlich langweilig zu werden trotz oder gerade
wegen ihrer Unschuld Gräfin Fulcam muß wohl auch
zu dieser weisen Erkenntniß gekommen sein sonst hätte
sie nicht so gar und gänzlich ihr Benehmen geändert sie
lernt rasch aber trotz der allerdings bedeutsamen Wand
lung welche mit ihr vorgegangen bleibt es merkwürdig
daß der Gatte sein eigenes Weib nicht erkannte

Das kann ich nicht tn Abrede stellen vielleich
trug der Umstand daß ich glaubte meine Frau sei mit
Csclle im Norden auch das Seinige dazu bei um mir
ein Erkennen zu erschweren überdies hatte ich sie nie in
großer Toilette gesehen und dann ist ihr Haar so eigen
thümlich gemacht gewesen

Anscheinend offiziös wird gemeldet daß die Eisens
bahnverwaltung an die Einführung von Kilometer Billets
Eisenbahnmarken nicht denke wohl aber beschäftige sie
sich mit dem Gedanken die Verbindung unserer Arbei
terbevölkerung zwischen den Wohnsitzen derselben und
den Centren des Arbeitsangebotes wesentlich zu erleichtern
und zu fördem

Der französische General Miribel hat eine kühne
Revancherede gehalten Bei seinem Einzüge in Nanctz
hielt der Präsekt folgende Anrede an ihn Ich bin glück
lich Ihnen die Behörden eines Grenzdepartements vor
zustellen welche mit den Militärbehörden Hand in Hand
gehen eines Departements wo wir alle bereit sind beim
ersten Signale zur Flinte zu greifen Und deshalb sind
wir glücklich Ihnen die Hand zu drücken Darauf hat
Miribel Folgendes erwidert Ich u ar überaus glücklich
zum Kommandeur des 6 Armeekorps ernannt und auf
diesen Ehrenposten berufen zu werden Möge alle Welt
die Devise der Stadt Nancy beherzigen Iou iuulws
xrsruor Nicht ungerecht lasse ich mich unterdrücken
denn ich werde mein Möglichstes thun daß dieses Depar
tement welches Sie bewohnen kein Grenzdepartement
bleibt

Der Daily Tel meldet aus Petersburg DerZar
ist in Kutais mit genauer Noth der Gefahr entgangen
ermordet zu werden Wenige Minuten vor seiner Ankunft
wurde in der Volksmenge ein Kosak vom Kuban in Offi
ziersuniform verhaftet der Dynamitbomben bei sich tmg
Derselbe ist Mitglied einer südrussischen revolutionären
Gesellschaft und beauftragt den Kaiser zu ermorden Bei
feiner Verhaftung leistete er keinen Widerstand versuchte
aber gleich nachher sich zu vergiften was jedoch verhin
dert wurde

Telegraphische Nachrichten
Bremen 29 Oktober Wie die Weserztg meldet hat Se

Majestät der Kaiser aus Anlaß des glücklich vollzogenen Zoll
anschlusses dem Bürgermeister Buff ingleichen dem Senator
Gildemeister sowie dem Senator Dr Meier eine kostbare Vase
übersandt Dem Konsul H H Meier hat Se Majestät den
Krsnenorden 1 Kl verliehen Oberbaudirektor Franzius erhielt
den Kronenorden 2 Kl Baurath Bankes den Kkonen
orden 3 Kl

Straschurg i Elf 29 Oktober Für den Kanton St Avold
ist bet der Wahl znm Lothringschen Bezirkstag der altdeutsche
Kandidat Notar Wolfs von St Avold mit 1100 St gewählt
worden Der einheimische Kandidat und bisherige Bezirks

Sie trägt es nach der allerneuesten Mode und diese
ist für ein junges schönes Gesicht wie geschaffen Alle
Welt schwärmt jetzt von Ihrer Frau Prinzen und Her
zoginnen buhlen um ihre Freundschaft ja sie kann ihre
Verehrer nach Dutzenden zählen

Fulcam machte eine ungeduldige Geberde Wer bürgte
ihm dafür daß nicht ein Körnchen Wahrheit sich hinter
ihren boshaften Bemerkungen verberge trotzdem gewann
er es über sich möglichst unbefangen zu lachen

Nun die Menge weist gerade auf die Gefahrlosig
keit hin sprach er bestrebt in oberflächlichem Tone zureden

Aber es kann doch immer ein Bevorzugter dabei
sein Fulcam aber machte eine unwillige Geberde und
sprach mit großer Bestimmtheit

5 ch muß Sie angelegentlich ersuchen meine Frau
nicht hre sonst jedenfalls fehr interessante Discussion mit
hineinzuziehen

Ganz wie Sie wünschen rief Leonie Carr in wel
cher sich jetzt der Satan mit zügelloser Wildheit regte
An Ihrer Stelle aber wurde ich trachten mich an Ver
schiedenes zu gewöhnen es darf Sie nicht wundern daß
der Name Ihrer Frau im Munde der Leute liegt Eugene
Savage s wahnwitzige Leidenschaft für die schöne Gräfin
Fulcam bietet gar vielerlei Anlaß zur Besprechung

Einen Augenblick schwieg Otto Fulcam er sah im Geiste
den bleichen Mann vor sich der in so schroffer Weise
Rechenschaft von ihm gefordert während er seine besin
nungslose Frau im Arme haltend da gestanden war Er
hatte den Ausdruck des Hasses in den Zügen jenes Man
nes klar und deutlich gelesen und eine tolle Liebe zu
Mira wäre als natürliche Erklärung für folche Gefühle
anzusehen gewesen
U Wir wollen den Namen meiner Frau aus unseren
Gesprächen streichen sprach er nach kurzer Pause mit ab
lehnendem Stolz zu Leonie Carr gewendet Beabsichtigen
Sie noch lange in der Stadt zu bleiben fragte er nur
um auf ein anderes Thema überzugehen

Ein oder zwei Tage dann begeben wir uns Alle
zu Gräfin Lucie Vere

So und wen verstehen Sie unter der Bezeich
nung UV

Die gewöhnliche Coterie ich Baron Georg Toms
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tagsdeputirte Holzhändler Riß v St Avsld erhielt nur
NW 6ml mw S rö Lsi ms sMWien 29 Oktober Der Pol Eorresp zufolge hat der

schon seit längerer Zeit beurlaubte diesseitige Gesandte in Lissa
bon A v Webenau aus Gesundheitsrückfichten seine Entlassung
eingereicht Der russische Minister des Auswärtigen v Giers
hat das Glückwunschtelegramm des Grafen Kalnoky umgehend
mit einer in den wärmsten Worten gehaltenen Dankdepesche
beantwortet

Rom 29 Oktober Der Riforma zufolge habe der Finanz
minister Magliani in der letzten Sitzung des Ministerrathes
die Finanzlage dargelegt und dabei konstatirt daß die darüber
verbreiteten ungünstigen Gerüchte keineswegs gerechtfertigt

IMMZorZzch M VS SS S msaM rMW W M ich
Brüssel 29 Oktober Bei der gestern zwischen Powis

katholisch und Graux liberal stattgehabten Deputirten Stich
wahl erhielt der Erstere 8047 St der Letztere 7843 St Powis
Ist somit gewählt

Paris 29 Oktober Der Präsident der Deputirtenkammer
wird morgen Vormittag mit den Mitgliedern des Bureaus
über die neuerdings von der Quästur gegen die Journalisten
ergriffenen Maßregeln berathen Der Minister des Auswär
tigen Goblet empfing gestern den deutschen Botschafter Grafen
Münster welcher sich nach Hannover begiebt um an den Sitz
ungen des Prooinzial Landtages theilzunehmen

Tours 28 Oktober Abends In einer heute hier stattge
habten Versammlung von Mitgliedern der monarchischen Par
tei an welcher gegen 2000 Personen theilnahmen hielt Lambert
Sainte Croix eine Rede in welcher er auf die Vereinigung
aller Royalisten hinwies und betonte es sei befremdlich daß
die Republikaner selbst erklärten ihre Verfassung tauge Nichts
An die Versammlung schloß sich ein Banket bei welchem u A
General Charette in einem Trinkspruch ausführte die Monar
chie sei die letzte Zuflucht Frankreichs und werde das Glück und
die Stabilität des Landes sichern

Bukarest 29 Oktober Die bisher bekannten Wahlresultate
stellen sich günstiger für die Regierung als im Allgemeinen
angenommen war Die Partei der Bratianisten hat starke Ein
buße erlitten in Folge dessen versügt die Regierung bereits
jetzt über eine sichere Majorität

London 29 Oktober Wie der Times aus Zanzibar vom
23 ds gemeldet wird hat der Kommandeur des dort befind
lichen deutschen Geschwaders nach Bagomoyo wo allnächtlich
Kämpfe stattfinden eine Garnison von Marinetruppen verlegt
Die Boten welche die deutsche Gesellschaft zu den Ansiedlern
nach Mowapwa sandte wurden am letzten Freitag an der Küste
ermordet Die Post bringt noch unbestätigte Berichte über
Kämpfe bei Kismayu zwischen Italienern und Tamalis

Berlin 29 Oktober Das Schulgeschwader bestehend aus
S M Kreuzerfregatten Stosch Flaggschiff Charlotte

Gneisenau und Moltke Geschwaderchef Contre Admiral
Hollmann ist am 27 Oktober cr im Pyräus eingetroffen

Tages NeuiMte
Kaiser Wilhelm weilte gestern in Hamburg in

mitten einer festlich gestimmten patriotisch begeisterten Be
völkerung woselbst der Monarch den Feierlichkeiten des
Zollanschlusses durch seine Theilnahme erst die recht na
tionale Weihe verlieh Am Abend ist der Kaiser von
Hamburg abgereist und hat sich nach Friedrichsruh zum
Reichskanzler Fürsten Bismark begeben Ueber die Feier
lichkeiten in Hamburg gingen uns folgende Telegramme zu

Hamburg 29 Oktober Mittags 1 Uhr Se Majestät der
Kaiser traf Mittags 12 Uhr auf der Lombardsbrücke Hierselbst
ein und wurde in dem daselbst errichteten Pavillon von einer
Senatsdeputation unter Führung der Bürgermeister Versmann
und Petersen ehrfurchtsvoll begrüßt Se Majestät reichte
allseitig freundlich grüßend Vielen der Anwesenden die Hand
Von hier begab sich der Kaiser zu Fuß über den mit einem
Zeltdach geschmückten Rundsteg nach der Alsterlust woselbst
Allerhöchstderselbe ein Frühstück einnahm Hiernächst fuhr Se
Majestät auf einem schön geschmückten Alsterdampfer über die
Binnenalster nach dem alten Jungsernstieg

hevd und Cscile Vere Eugene Savage und Ihre Frau
dann noch einige Andere die Ihnen Alle mehr oder minder
bekannt sind Sie gehören doch auch zu der Gesellschaft

Man hat mich nicht dazu aufgefordert
Weil man nicht wußte daß Sie hier seien aber

jetzt wird es natürlich nachträglich geschehen
Selbst wenn dies der Fall fein sollte glaube ich

nicht daß ich gehen werde
An Ihrer Stelle thäte ich es nicht nur ja ich

würde es sogar gewissermaßen als eine Pflicht ansehen
Sie waren so lange von Ihrer Frau getrennt Gräfin
Fulcam ist noch jung und von einer ganz merkwürdigen
unbegreiflichen Unüberlegtheit

Sie war wieder auf das Thema zurückgekommen wel
ches Fulcam nicht berühren zu wollen doch so deutlich
offenbart hatte

Er runzelte die Stirne und sprach so kalt als möglich
Meine Frau sollte Ihnen sehr dankbar sein für

das außerordentliche Interesse welches Sie ihr entgegen
bringen

Das ist nicht der Fall Interesse hege ich nur sür
Sie Fulcam Gräfin Mira ist Ihre Frau und ich möchte
Ihre Ehre gewahrt wissen

Ende des ersten Bandes

Zweiter Band

1 Kapitel Ein Verbot
Leonie Carr s Worte ich möchte Ihre Ehre gewahrt

wissen klangen Otto Fulcam noch im Ohre als er das
Haus der schönen Frau verließ Seine Ehre war sie
denn gefährdet Eine qualvolle peinigende Angst be
mächtigte sich seiner In Bezug auf Ehre war er immer
von einer peinlichen Genauigkeit gewesen und daß jetzt eine
wenn auch noch so böswillige Zunge es wagte anzudeuten
daß ein Makel an derselben kleben könne berührte ihn
auf das Allerpeinlichste

Und all das war doch nur seine Schuld er mußte sich
das selbst zugestehen während er mit tiefgesenktem Haupte
durch die Straßen schritt er hatte auf die grausamste
Weise jenes arme Kind vernächlässigt welches sein Weib
geworden schutzlos hatte er das junge unerfahrene Ge

Hamburg 29 Oktober Die von Sr Majestät dem Kaiser
unternommene Alsterfahrt bei welcher das Dampfboot auf
dem sich Se Majestät befand von 30 Alsterdampsern flankirt
wurde und wobei sämmtliche Ruderklubs Spalier bildeten ver
lief äußerst glänzend und glich bei dem endlosen Jubel der
Bevölkerung einer förmlichen Triumphfahrt Um 1 Uhr traf
Se Majestät am Jungsernstieg ein Nachdem Se Majestät
in Allerhöchstdessen Gefolge sich General Feld Marschall Graf
Moltke Mmister Vice Präsident von Bötticher und Staats
minister Graf Herbert Bismarck befanden die Front der
dort aufgestellten Ehrenkompagnie des zweiten hanseatischen
Infanterieregiments Nr 76 abgeschritten hatten begrüßten
Allerhöchstdieselben das Offiziercorps und bestiegen darauf zu
der Fahrt durch die Straßen der Stadt einen mit 4 Pferden
bespannten Wagen In dem zweiten Wagen folgten General
Feldmarschall Graf Moltke und Staatsminister Graf Her
bert Bismarck

Hamburg 29 Oktober Die Fahrt Sr Majestät durch dieStad
nach dem Festplatze an der Brooksbrücke glich einem Jubelzuge
Die begeisterten Zurufe der nach Hunderttausenden zählenden
Menschenmenge nahm Se Majestät dankend und fortwährend
grüßend entgegen An verschiedenen Stellen des Zages wurden
Allerhöchstdemselben Blumen überreicht Nachdem Se Maje
stät auf dem Festplatze angelangt die daselbst errichtete Tribüne
bestiegen hatte hielt Bürgermeister Versmann eine Rede in
welcher derselbe dem Danke d s Senats der Bürgerschaft und
der Einwohner Hamburgs dafür Ausdruck gab daß es Sr
Majestät gefallen die Stadt durch Allerhöchstseine Gegenwart
zu ehren und der heutigen Feier durch persönliche Theilnahme
die rechte Weihe zu verleihen Hiernach wurde die für den
Schlußstein bestimmte Urkunde verlesen in welcher die Be
deutung Entstehung und Vollendung des großen Werkes des
Zollanschlusses geschildert wird Bürgermeister Versmann schloß
sodann Mit Ew Majestät Erlaubniß wird die Inschrift des
Schlußsteines noch den spätesten Geschlechtern unserer Nach
kommen Kunde geben von dem heutigen Tage Sodann wur
den Sr Majestät Kelle und Hammer überreicht Mit den
Worten Zur Ehre Gottes zum Besten des Vaterlandes zu
Hamburgs Wohl führte Se Majestät den Mörtelwurf und
die Hammerschläge aus und folgten sodann Feldmarschall Graf
Moltke die Präsidenten des Senats Versmann und Petersen
die stimmsührenden Mitglieder des Bundesraths der Vorstand
des Reichstags die Präsidenten der Bürgerschaft und die übri
gen offiziellen Theilnehmer an der Feier Nach Beendigung
der Feier begann die Hafen und Elbfahrt

Hamburg 29 Oktober Ausführlichere Meldung über die
Schlußsteinlegnng Die zur Feier der Schlußsteinlegung ge
ladenen Personen hatten sich schon von Vormittags 11 Uhr ab
auf dem Festplatze am Südende der Brooksbrücke gesammelt
Um 1 Uhr verkündeten Jubelrufe die Ankunft Sr Majestät
Der Senat unter Vorantritt des Senators Dr Mönckeberg
begab sich an den Brückenkopf um Se Majestät den Kaiser
der in einem Staatswagen den präsidirenden Bürgermeister
Dr Versmknn zur Seite angekommen war feierlichst zu be
grüßen und die Mitglieder des Senats vorzustellen Seine
Majestät durchschritt daraus die Brücke unter dem begeisterten
nicht enden wollenden Hochrufen und Hut und Tücherschwen
ken der Kopf an Kopf gedrängten Menge und trat unter den
errichteten Baldachin gefolgt von dem GFM Grafen Moltke
der ebenfalls mit sympathischen Zurufen begrüßt wurde Nach
dem der Kaiser seinen Militärmantel abgelegt und einem Flü
geladjutanten übergeben und während die Musik spielte einen
prüfenden Blick auf den ganzen Festplatz und das ihn umschlie
ßende dichtgedrängte Publikum geworfen hatte trat der Bür
germeister Dr Versmann mit tiefer Verbeugung vor den Kaiser
der mit militärischem Gruße dankte Bürgermeister Dr Vers

nn richtete sodann unter lautloser Stille der Versammlung
folgende Ansprache an den Kaiser Ew Kaiserliche Majestät
wollen den ehrerbietigen Dank des Senats der Bürgerschaft
und der gesammten Einwohnerschaft der freien und Hansestadt
Hamburg entgegennehmen dafür daß es Ew Kaiserlichen Maje
stät gefallen hat unsere Stadt durch Allerhöchstere Gegenwart
zu ehren und der heutigen Feier durch die persönliche Theil
nahme an derselben erst die rechte Weihe zu verleihen Hier
auf wurde die dem Schlußsteine beizufügende Urkunde verlesen
Der Schluß derselben lautet Da dieses Werk selbst aber be
stimmt ist mit anderen gleichartigen die wirthschaftliche Ein
heit des deutschen Reiches zu vollenden so hat Se Majestät

schöpf der Welt und ihren Gefahren preisgegeben Was
Wunder wenn sie die sich einsam und verlassen fühlte
sich dem Ersten zuwendete der ihr ein freundliches Wort
bot

Ja die gegenwärtige Sachlage war feine Schuld das
sah er wohl ein aber er gestand sich auch zu daß es
Milderungsgründe gab für fein Benehmen Jetzt handelte
es sich nur darum festzustellen in welcher Weise der
gegenwärtigen Situation abzuhelfen sei er konnte nur
hoffen daß alles Ueble was geschehen sein mochte nicht
unheilbar wäre Unwillkürlich beschleunigte er feine Schritte
und eine an Verzweiflung grenzende Furcht bemächtigte
sich seiner

Er wollte noch nicht glauben daß seiner Frau wirklich
etwas vorzuwerfen sei jene unselige Person konnte falsch
geredet haben mit welch schlangenhafter Bissigkeit sie von
Mira gesprochen Er wollte mit Cscile reden sie hatte
bedeutenden Einfluß auf sein junges Weib und war auch
ihr Temperament nicht weniger als angenehm so saß das
Herz doch auf dem rechten Fleck Der Besuch bei Gräfin
Lucie aber mußte um jeden Preis vermieden werden Jene
Mira welche er nach langer Trennung wiedergefunden
war ihm freilich ganz fremd aber die Mira von einst
die er als Kind verlassen war ja leicht von ihm zu be
einflussen gewesen daß er sich dem Glauben hingab daß
es auch jetzt nicht schwer wäre Gewalt über sie zu be
kommen

So weit es in seiner Gewalt lag wollte er wenigstens
verHuten daß weiteres Unheil geschehe der Besuch bei
Gräfin Lucie sollte und mußte peremptorifch verhindert
werden wenn er auch heute Abend nicht weiter darüber
zu fprechen beschloß denn er wußte ja daß sie müde sei
und Kopfweh habe

Er hatte sein Heim in Gedanken versunken erreicht
und trat leise ein denn er dachte nicht anders als daß
sie schlafe und sein Kommen sie möglicherweise stören
könne er schlich sich an der Thür des Wohnzimmers
vorbei als plötzlich fröhliches lautes Lachen und das
Klappern von Theegeschirr an sein Ohr schlug

Er blieb überrascht stehen und trat nach kurzem Be
sinnen ein Halbdunkel herrschte in dem Gemache und er

l sah daß eine Anzahl von Personen in heiterster Laune

den Kaiser der Senat der freien und Hansestadt Hamburg
ehrerbietigst ersucht das Allerhöchste Wohlwollen für dic
neuen Schöpfungen durch die Setzung des Schlußsteins
und Befestigung desselben mittelst Hammerschlags bekunden
zu wollen Von der huldreichen Gewährung dieser Bitte
wird mit Ew Kaiserlichen Majestät gnädigen Erlaubniß
die Inschrift des Steines noch den spätesten Geschlechtern
unserer Nachkommen Kunde geben Se Majestät legte die
Hand an den Helm gleichzeitig durch ein leichtes Neigen des
Hauptes die verlangte Zustimmung ertheilend An der Seite
des Bürgermeisters Dr Versmann beschritt Se Majestät der
Kaiser Wilhelm die vor der Brücke in deren Mauer der
Schlußstein zu besestigen war errichtete Tribüne nahm die
auf blauem goldbordirten Kissen dargereichte silberne Kelle
entnahm mit derselben den von Handwerksmeistern bereitgehal
tenen Mörtel und fügte diesen in den Schlußstein nahm sodann
den auf einem zweiten seidenen Kissen ruhenden Hammer und
führte mit diesem drei Schläge gegen den Schlußstein unter
den weithin vernehmlichen Worten Zur Ehre Gottes zum
Wohle des Vaterlandes zum Segen Hamburgs Dann reichte
Sr Majestät den Hammer dem Feldmarschall Graf v Moltke
nach diesem folgten der Bürgermeister Dr Versmann Staats
minister v Bötticher die Bundesrathsbevollmächtigten das
Reichstagspräsidium die Hamburgischen Senatoren der Vor
stand der Bürgerschaft und die Mitglieder der Zollanschluß
Vollzugskommission Während der ganzen Ceremonie spielte
die Musik pianissimo den Marsch aus der Zauberflöte Se
Majestät besichtigte noch von der Tribüne aus die Umgebung
des Festplatzes wobei der Bürgermeister Dr Versmann Erläu
terungen über die Bedeutung der von hier aus sichtbaren An
lagen gab Tann t ai Se Majestät unter den Baldachin zu
rück und li ß sich den Mantel wieder umlegen Jetzt betrat
der Geistliche Herr Senior Dr Hirsch die Tribüne Se Ma
jestät und die ganze Festversammlung entblößten das Haupt
Se Majestät hielt während der Rede des Geistlichen den Helm
in der Rechten Nach der erhebenden Feier der Schlußstein
legung wurde Se Majestät von den beiden Bürgermeistern
Dr Versmann und Petersen sowie von dem Senat und den
zum Allerhöchsten Gefolge gehörenden Herren zu dem Ponton
geleitet an welchem die Kaiserliche Dampfbarcasse mit der
Kaiserlichen und der Reichsflagge geschmückt zur Hafenfahrt
bereit lag Präcise 1 Uhr 45 Minuten fand die Einschiffung
statt

Hamburg 29 Zu der Haien und Elbefahrt hatte sich
Se Majestät der Kaiser an Bord des Damvsers Patriot
begeben auf welchem die Kaiserstandarte gehißt wurde Hun
derte von kleinen Dampfern umgaben den Patriot und folg
ten demselben unaufhörlich ertönten Jubelrufe Die großen
vor Anker liegenden Dampfer waren von Schulkindern und
Waisenkindern besetzt an mehreren Stellen waren Dampfer
mit Musikkorps an Bord stationirt welche das Kaiserboot mit
Musik begrüßten die großen Seedampfer waren mit emem
dichtgedrängten Publikum angefüllt welches dem Kaiser stür
mische Huldigungen darbrachte Der Kaiser hatte sofort nach
dem er den Patriot bestiegen sich auf die Kommandobrücke
begeben und dankte nach allen Seiten grüßend für die ihm
dargebrachten Huldigungen Bei der Weiterfahrt durch den
Zollkanal und den Oberhafenkanal sowie bei der Besichtigung
der Häfen unterhielt sich der Kaiser sehr lebhaft mit den bei
den Bürgermeistern sowie mit den zur Theilnahme an der
Fahrt geladenen Technikern ingleichen mit Karl Schurz und
dem Staatsminister a D Delbrück die sich unter den auf dem
Patriot anwesenden Gästen befanden Nach der Landung

an der auf das Prachtvollste geschmückten Landungsbrücke be
gab sich der Kaiser unter immer erneuten stürmischen Kund
gebungen des Publikums zu Wagen nach seinem Absteigequar
tier in Jänisch schen Hause

Friedrichsruh 29 Oktober Abends Se Majestät der
Kaiser Wilhelm traf heute Abend 7 Uhr 50 Min hier ein und
wurde auf dem Bahnhofe von dem Reichskanzler Fürsten Bis
marck empfangen Der Bahnhof war festlich geschmückt und
beleuchtet ebenso die Post und mehrere Privathäuser die Feuer
wehr mit Fackeln bildete Spalier Se Majestät begrüßte den
Reichskanzler auf das Herzlichste mit wiederholtem Händeschüt
teln und begab sich mit demselben unter enthusiastischen Hur
rahrufen der trotz des Regens zusammengeströmten Menge
alsbald nach dem Schloß

Hamburg 29 Oktober Bet dem gestern von dem Se
nate für die Mitglieder des Bundesrathes im Hamburger Hof

I zusammen plauderten und den Thee zu sich nahmens
Mira bildete das Centrum einer kleinen Gruppe die sich
besonders gut zu unterhalten schien Sie war prächtig
gekleidet und sah höchst vortheilhaft aus Savage stand
in ihrer nächsten Nähe und erzählte ihr allerhand belu
stigende Einzelheiten welche sich auf dem gestrigen Ball
feste zugetragen

Cscile Vere war die Erste welche Otto Fulcam ge
wahrte sie eilte freundlich aus ihn zu denn sie kam nach
und nach zu der Ueberzeugung daß man bei diesem selt
samen Menschen mit freundlichen Worten mehr erreichen
werde als mit bösen

Komm und sprich doch mit Lucie sie freut sich
Dich zu sehen und hat ihre Mutter schon beruhigt die
ganz empört war daß Du Dich ihr gestern Abend nicht
zu erkennen gegeben

Fulcam kaufte sich mit ein paar banalen Phrasen los
und eilte in Mira s Nähe irgend ein guter Bekannter
hatte sie eben im Auftrage eines berühmten Schriftstellers
gebeten gestatten zu wollen daß dieser ihr fein letztes
Werk widme Sie gab mit Vergnügen ihre Einwilligung

der betreffende Abgefandte entfernte sich und Fulcam
trat an seine Stelle

Du scheinst über die Welt zu gebieten in der Du
Dich bewegst sprach er mit einem etwas erzwungenen
Lächeln Poeten und Prinzen bringen Dir ihre Huldig
ungen dar und ich erkenne die alte Mira gar nicht wieder

Du hast Zeit gehabt sie zu vergessen entgegnete
sie ruhig

Allerdings ich hoffe aber auch daß es mir nicht
an Zeit gebrechen wird die neue kennen zu lernen

Das liegt in Deiner Macht aus Deinen Worten
schließe ich also daß Du nicht die Absicht hast so bald
wieder zu verreisen

Möglicherweise gar nicht das Gewissen ist endlich
in mir wach geworden und ich sehe ein daß da ch große
Besitzungen habe auf denen es viele Arme giebt es meine
Pflicht ist mich um dieselben zu bekümmern

Ein bitteres Lächeln umspielte ihre Lippen
Fortsetzung folgt



veranstalteten Festmahl hatte der Staatsminister von Bötticher
den Ehrenfitz an der in Hufeisenform aufgestellte Tafel ein
genommen links von demselben saß Bürgermeister Bersmann
rechts Bürgermeister Petersen neben letzterem der Kultusmi
nister von Goßler hieraus der preußische Gesandte von Kusse
row Außerdem waren anwesend die Vertreter Bayerns Gras
Lerchenfeld Sachsens Graf Hohenthal Württembergs Graf
Zeppelin und der Badens v Marschall ferner Karl Schurz

Wörmann die technischen Leiter der Zollanschlußbauten
u A m im Ganzen etwa 60 Personen Der Staatsmini
ster Graf Herbert Bismarck und der Chef der Admiralität Graf
Monts haben einer Einladung des Gesandten von Kusser ow
folgend bei diesem Wohnung genommen

Die Kaiserin Friedrich übersandte nach dem Tode
ihres Gatten Herrn Professor Krause eine in England
angefertigte Photographie des Entschlafenen Dieses Bild
niß war begleitet von einem eigenhändigen Schreiben der
hohen Frau Es lautet folgendermaßen Dieses Bild
schenkte der Kaiser Friedrich dem Professor H Krause als
Zeichen seines aufrichtigen Wohlwollens seiner Anerken
nung der treuen Dienste welche ihm dem Leidenden ge
leistet wurden Der Zustand des Kaisers verhinderte ihn
selbst das Bild zu unterschreiben Die zitternde Hand
seiner Wittwe fügt diese Wone hinzu sie sollen Dank
bedeuten Erinnerung an schwere Tage und heiligen Schmerz

um den besten edelsten Menschen disü n theures Bildniß
hiermit übersendet Victoria einst ixunchc Kaiserin Und
Königin von Preußen Friedrichskron den 18 Juni 1888

Die Kaiserin Augusta reist Dienstug zu einem
vierwöchigen Aufenthalt von Baden Baden nach Coblenz

Der Priuzregent von Braunschweig ist nach
Camenz in Schlesien abgereist und wird von dort erst
Ende November nach Braun schweig zurückkehren

Prinzessin Friedrich Karl ist zu vierwöchigem
Aufenthalt in Dessau eingetroffen Alsdann begiebt sich
die Prinzessin auf mehrere Monate nach Italien

Graf Moltke dankt in den Zeitungen für die ihm
anläßlich seines Geburtstages zugegangenen Glückwünsche

Bei Fr ei Herrn v Roggenbach dem früheren
badischen Minister dem Vertrauensmann und Freund des
Kaisers Friedrich welcher bekanntlich dem damaligen
Kronprinzen in San Remo und später bei dem Kaiserin
Charlottenburg im April dieses Jahres weilte hat auf
dem unweit Fahrnau bei Lörrach im Großherzogthum
Baden gelegenen Gute eine Haussuchung stattgefunden
So wird der Neuen Badischen Landeszeitung aus
Lörrach berichtet Die Haussuchung soll mit der Geffcken
unterfuchung zusammenhängen aber nicht für Frhrn v
Roggenbach Belastendes ergeben haben

Aus Rom telegraphirt man dem Berl Tgbl daß
offiziösen Meldungen zufolge die Reise König Humberts
nach Berlin zwischen den 23 und 31 Jauuar nächsten
Jahres fallen werde und daß König Humbert gemeinsam
mit dem Kaiser von Oesterreich an dem Geburtstage des
Kaisers Wilhelm 27 Januar theilzunehmen gedenke

In Berlin wurde am Montag das Denkmal des
Dichters Chamisso enthüllt Julius Rodenberg
hatte für die Feier ein Gedicht verfaßt in welchem es
heißt

Er kam zu uns ein Fremder und er fand
Die Heimath hier und mehr ein Vaterland
Die Welt umwandernd gleich dem Schattenlosen
Ward dies sein Boden wo der Bann entwich
Hier stand sein Herd hier blühten seine Rosen
Und um die Stirne wand der Lorbeer sich

Der um ein Grab nur bat in unsrer Erde
Heut richten wir ihm dieses Denkmal auf
Daß er zum zweiten Mal der Uns re werde
Daß er es bleibe in der Zeiten Lauf
Und daß verklärt sein Anblick uns erhebt
So wie sein Geist in seiner Dichtung lebt

Friedrich Spielhagen hielt die Festrede Unter
den Anwesenden bemerkte man Dubois Reymond Anton
v Werner Julius Wolfs Hans Hopfen u f w

Der berühmte Rechtslehrer Geheimrath Professor
Schulz in Heidelberg ist gestorben

In Crefeld hat der Maler Kreuzer ein Neffe
des Componisten Kreuzer sich und seine zwei Kinder er
schossen

Nach einer Mittheilung des preußischen landwirth
schaftlichen Ministeriums sind die Maßnahmen zur Ver
nichtung des im Jahre 1887 in den Gemarkungen von
Malitzsch Prov Sachsen undLohe Prov Hannover auf
getretenen Kolo r ad okäfers von vollem Erfolge begleitet
gewesen

Die internationale Kunstausstellung in
München wurde am Sonntag ohne besondere Festlichkeiten
geschlossen nachdem dieselbe ein günstiges finanzielles Re
sultat 100,000 Mk Ueberschuß ergeben hat Verkauft
sind Kunstwerke sür 1,050,000 Mk das ist 27 Prozent
der verkäuflichen Bilder Der frühere ultramontane
Gemeindebevollmächtigte Brunnbauer der sich als Kirchen
pfleger in der Vorstadt Giesing umfangreiche Wechfelfälsch
ungen zu Schulden kommen ließ ist gestern in München
verhaftet worden

Was der Kaiserbesuch die italienische Regier
ung gekostet hat verräth jetzt post ksstrus die florentinische
Fatione Danach wurden rund drei Millionen Lire vom
Staatsschatz dafür ausgegeben ungerechnet die 950,000 Lire
welche König Humbert zu dem gleichen Zwecke aus seiner Pri
Wlchatvlle beigetragen hatte Aus diesen Ziffern erhellt wie
Wpielig solche Monarchenbesuche sür alle Betheiligten sind
Dasselbe Blatt will wissen daß den Kaiser Wilhelm der Be
such in Italien allein 550,000 Lire gekostet hat Die Natione
fugt noch hinzu daß das Municipium von Castellamare 250,000
das von Neapel 220 000 und das von Rom 680 000 Lire für
die glänzende Begrüßung des deutschen Kaisers aufgewandt
habe

Zu dem Spionenprozeß in Nizza bei welchem be
lannilich der Deutsche Kilian zu fünfjähriger Gefängnisstrafe
verurlheilt wurde wird der Kölnisch n Zeitung aus Paris
noch Folgendes gemeldet Die Verhandlung stellte zunächst
W daß Kilian in unbegreiflicher Eitelkeit u d Dummheit sich

Mit Dingen brüstete die Verdacht erregen mußten So hatte
er behauptet Generalstabsoffizier gewesen zu sein in Verbind
ung mit dem Generalstabe zu stehen j sogar von Moltke
selbst in Nizza besucht worden zu sein wobei er diesen mit
einem Adjutanten auf die strategisch wichtigen Punkte geführt
habe Ferner rühmte er sich einem Zeugen gegenüber im Be
sitz eines Schreibens des Auswärtigen Amtes zu sein das ihn
vor Verhaftung sicherstelle die übrigens den Kriegsfall bedeu
ten würde Auch sagen Zeugen aus Kilian habe behauptet
lange militärische Artikel an die Kölnische Zeitung geschickt
zu haben Ist nicht wahr Im Laufe der Verhandlung
stellte sich die Patronengeschichte als ganz nichtssagend heraus
Ebenso scheinen gewisse Anklagen wegen Besuch der Forts auf
Weiberklatsch zu beruhen Dagegen wurde festgestellt daß
Kilian Croquis von gewissen Punkten aufgenommen und die
Alpenmanöver verfolgt hat über die er gegen Bezahlung Be
richte nach Berlin schickte Kilian giebt an seit drei Jahren
mit dem Oberstlieutenant v Lettow Vorbeck Abtheilungschef im
großen Generalstabe in Verbindung gestanden zu haben dage
gen förderte die Untersuchung anscheinend kein einziges von
amtlicher deutscher Stelle herrührendes Schreiben zu Tage

Selbstmord auf Befehl Einen höchst eigen
thümlichen Selbstmord hat in der Albrechts Kaserne zu
Czernowitz der Zugführer Mireftza vom 41 österreichischen
Infanterie Regiment vollführt oder vielmehr so son
derbar es klingt an sich vollführen lassen Mireftza
der wegen getäuschter Liebe schon feit längerer Zeit den
Tod gesucht haben soll scheint nicht den Muth besessen
zu haben selbst Hand an sich zu legen und verfiel auf
den Gedanken einen seiner Untergebenen zur Ausführung
der That zu kommandiren Als das Regiment am 26 d
Mittags vom Exerzierplatz in die Kaserne eingerückt war
suchte er den geschicktesten seiner Rekruten aus und for
derte denselben um ihn von seinem eigentlichen Zwecke
nichts merken zu lassen auf Zielübungen zu machen
Diese Uebungen wurden der Meldung Wiener Blätter zu
folge derart angestellt daß sich Mirestza eine Papierscheibe
vor die Brust heftete und den Rekruten erst mit ungela
denem Gewehr Schießverfuche machen ließ Als ihm der
Rekrut genügend instruirt und zielsicher schien verwechselte
er das ungeladene Gewehr mit einem scharf geladenen
und kommandirte Feuer Die Kugel traf direkt ins
Herz und der Lebensmüde fiel augenblicklich todt zu
Boden

Schneefälle in Sizilien Aus Sizilien werden
telegraphisch starke Schneefälle die dort schon seit vier
Tagen anhalten gemeldet

Der Erfinder der Eisenbahn Fahrscheine
Robert Savill ist dieser Tage 81 Jahre alt gestorben
Savill ein Beamter der Birmingham Bahn kam im Ja re
1833 auf die Idee die von einem Juxtenbuche detachirten
geschriebenen Bescheinigungen über die bezahlten Fahrge
bühren durch gedruckte Billets von der Form zu ersetzen
wie sie noch heute in der ganzen Welt gebräuchlich und
nun auch bei Pferdebahnen Omnibus zc eingeführt sind
Diese Erfindung machte Savill zum reichen Mann

In die Luft geflogen ist am Sonnabend bei
Bochum das Pulverhäuschen auf der Zeche Prinzregent
mit einem gewaltigen Knall Vier Personen wurden dem
Berl Tgbl zufolge dabei verwundet eine getödtet

Aus dem Geschäftsverkehr
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Kausmminischcr Gesaugs Kirlel Abends S 11 Uhr im Paradies
Cmiaria Halle a S

Kanaricnz ichter Verei für Halle a S m d w gese,U Versammlung im
Eiskeller

Verein vo Kriegen Z Sept 187 Ab L Im Hotel zum Kronprinz
H Mischer SchiitzeuSuud Schießtag
katholischer Mmmerverei Ab von S 10 i Ansschank der Hall Aktien

Bierbrauerei gr Ulrichstr 55
Verein Ewigleiti Ab 3 in Häubers Restaurant
Hall Volks Liedertasel Ab S Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Liedertafel ante Ab 3j in Bölke s Restaurant
Miinnerchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipztgerstraße
Wesaugverein Helena Ab 8j Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Goldenen Kette
Zahn scher Turnverein Ab 9 Ivj Städtische Turnhalls
Turnverein Me Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
RuSer KluS Nelson von 1874 Ab 8j in Lücke s Hotel
Ruder lud Neptun Abends 8 11 im Paradies
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Berliner Börse vom SS Oktober
Die heutige Börse begann und verlief ziemlich reservirt

fremde Renten und Prioritäten bei fest beschränktem Geschäft
anken ruhig und lustlos Von Jnlandsbahnen nur Marien

burger und Ostpreußen zu steigenden Kursen begehrt Aus
landsbahnen theilweise ebenfalls in gutem Verkehr Montan
und Jndustriewerihe kaum verändert Schlußtendenz fest

Produktenbörse Berlin 29 October ZWsizeu wenig verändert loko 174
bis 196 M November Dezember 130 75 bis 191 bis 190 bis 190,25 M

Rogg e lolo gute Waare begehrt Term ne matt loko 15 2 bis 166
M, November Dezember 59,25 bis 159,50 bis 158 7S bis 1S9 M
Gerste ruhig loko 13 bis 20SM Hafer loks still Oktober Termine
stark schwankend loko 140 bis 166 M laufender Monat 154 bis 163 bis 155
M Oktober November 134 bis 135 bis 134 M Rüböl fester loko

ic Faß M Oktober November 56,50 M Petroleum loko
M Spiritus abgeschwächt mit 50 M Verbrauchsabgabk loko

ohne Faß 63,30 bis 53,10 M November Dezember 52,30 bis 52 40 bis
52,bv M, mit 70 M Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 33 30 bis 3 i kv M
November Dezember 34,10 bis 33,60 bis 33,70 M Mehl Weizenmehl
00 26,25 bis 24,25 M 0 24 25M 2 25 bis 22,50 M Roggsnmehl 0
22,25 bis 21,50 M 0 und 1 23 bis 22,25 M
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Mittwoch den 31 Oetover 1888
47 Borstellung s Vorstellung antzer Abonnement

Zweites und letztes Gastspiel des Tenoristen

Der posMoo von I oaMweau
Komische Oper in drei Akten nach dem Französischen von Friedrich

Musik von Adam

Personen des Vorspiels

Chapelou ein Postillon
Bijou ein Wagner
Marquis von Corcy köliiglicher Kammerherr
Magdalene Wirthin

Georg Schasfnit
Max Neubert
Caroline Charles

Hirsch als Gast

Personen des 2 und 3 Aktes
St Phar Chapelou erster Sänger an der kgl Oper

Alcindor Bijou Georg SchasfnitMarquis von Corcy
Bourdon Chorführer in der kgl Oper
Frau von Latonr Magdalena

Max Neubert
Josef Hertzka
Caroline Charles

Hirsch als Gast
Louise SchasfnitRose ihr Kammermädchen

Die Handlung spielt im 1 Akt im Wirthshause zur Post im Dorfe
Lonjumeau Im 2 und 3 Akt im Landhause der Frau von Latour

nahe bei Fontamebleau im Jahre 1766
s s Werner Alberti als Gast

Nach dem 1 Akte findet eine längere Pause statt
Einlage im 2 Akt Arie ans der Oper der Zweikampf von

Herold mit Violin Solo Begleitung gesungen von Frau

Einlage im 3 Akt Gute Nacht du mein herziges Kind Lied
von Abt gesungen von

Pro c Loael R 5 Mk
Orchcftcr Loge 5,
1 Rang Loge 4,
1 Rang Balkon 3,60
Orchesterfauteuil3,5 Z

Tcxjbiicher 3V Pfg

2 R Hinterr V S0 Mk
3 Rang numw 1,
Gallerte 0,4

Erhöhte Preise
Parquet 3, Mk
Posc Loge2 R 2 50
Parterre numm 2
2 R Mittelplatz 2 50
2 R Vorderr 1,
nd an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Tie Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Anfang 4Kassenöffnung Uhr Uhr Ende nach 10 Uhr

Donnerstag den November 48 Vorst 39 Abonn Vorst
Farbe blan Zum 1 Male wiederholt er Vluttviwikvsttsvr
Anfang 7 /4 Uhr

Die erste Aufführung von Schillers
findet Sonnabend den I November statt

MW KMevs N ZsS
Ä IeM 1 Uhr z C Uv 2 Mk

Im kWtairAit
von 12 3 Ullr ä Oouv NIi 1,75 llllä Nk 1,25

Orössers nv 1 kleinere Dejeuners Diners UI Louxer können unter Reriieksied
tixunx äer jeveMZeu Saison in üeitZeinässei nstiilirnnA sotdrt servirt werden

Ausschnnk von MÄNvK
Me 8MksrIm

47

M
im Abonnement SV n SV Pfg

Täglich Stamm

im grsßni Saale derWge x den 5 Thürmm
sAlbrechtftxMe

Eintritt SV Pfg Kinder die Hälfte
Schulen nd Bereinen bedeutende Preisermäßigung

I V Vi r

Mctiou
Mittwoch den S1 d Mts

Bormittags SV Wr versteigere
ich Geiststr 4A zwangsweise
Tischdecken Servietten Tisch
nnd Handtücher Julettzeng
und verschiedene Möb l

Gerichtsvollzieher in Halle

Auctio
Am Mittwoch den Sl Oe

tober er Born 1v Uhr ver
steigere ich Geiststrahe 4S hier
zwangsweise

T Sophas 1 Kleidersekre
tär 1 tafelförmiges Instru
ment s gestochene Schilder
1 Spiegelschränkchen e

Gerichtsvollzieher in Halle

Auetio
imZwangsvollstrecknngs

Verfahren
Mittwoch den St d Mts

Borm 11 Uhr versteigere ich
Geiststrafte 4S hier

verschiedene Mobilien

Gerichtsvollzieher

W L SveifekmtoffÄ sü
zu Salat verkauft und liefert in
einzelnen Centnern frei Haus

r Büschdorf
Pfd SV Pfg

Geiststr 29

Losdon srsodiZll NB

WUMff
A leln68

I KÄU
4

lieiie lwclMeiieiis kiizgsbe

klMärtkvNä dUWKii
Mk 98 M v

Mrullter iS edrowotälslll

8 üsldfl ZnMlilie W Nsrii

Harte Schlack n Knackwurst
Winterwaare hat noch billig abzu
lassen Bei Abnahme von 5 Pfd
WAros Preis
O große Steinstraße
Gii seleberw rst
empfiehlt S

gr Steinstratze SÄ

MUe KcküMchllilgM
Z M Zwecke der Klassensteuer Veranlagung für das nächste Jahr

st wie im vorigen Jahre die Aufnahme des gesammten Per
sonenstandes hiesiger Stadt erforderlich

Zu dieiem Behufe werden in den nächsten Tagen den Eigenthü
mern der bewohnten Grundstücke beziehungsweise ihren Stellvertretern
soviel Formulare zur Ausfüllung behändigt werden als sich nach ihrer
Angabe Haushaltungen einschließlich des eigene Haushaltes
und der selbstständig einzeln wohnende Personen in jedem
Hause befinden

Die Formulare sind bi e S Tagen auszufüllen und
demnächst zur Abholung bereit zu halte

Sollte wider Erwarte Personen die Fon
mn lare innerhalb der gegebene Frist nicht anst
füllen oder Hie Ausfüllung verweigern so wird
dieselbe uöthigeufalls im Wege der administrative Hilfs
vollstreckung auf Koste der Betreffenden bewirkt werde

Bei der Ausfüllung ist die auf der I Seite befindliche Instruk
tion genau zn beachten

Es liegt im Interesse der kgefamwten Einwohnerschaft daß die
Aufnahme des Personenstandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt
weil sie die Grundlage für eine richtige und gleichmäßige Steuer Ver
anlagung bildet

Außerdem ist nach 12 des Gesesetzes vom betreffend
die Einführung der Klassen und klassisicirten Einkommensteuer jeder
Eigenthümer beziehungsweise dessen Stellvertreter wie auch
jedes Familieuhanpt für die Richtigkeit und Vollständigkeit
der Angabe in dem Personenstands Verzeichnis verant
wortlich

Jede unterlassene Angabe einer steuerpflichtige Perso
wird auf Grund obiger Gesetzesvorschrift anst er mit der Rach
zahlung derbetreffendeu Steuer mit einer Geld
buße bis zum vierfachen Jahresbetrage der hin
terzogene Steuer gerügt werden

Halle a S den 25 Oktober 1888 Der Magistrat
Durch Beschluß beider städtischen Behörden und unter Zustimmung

der Polizei Verwaltung für eine im nordöstlichen Bebauungsplane
zwischen Blumenthal und Hohenzollernstraße Parallelftraße zur Bran
denburg und Kronprinzenstraße projck irte Verbindungsstra e eine
Fluchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 G S
pro 1875 ls 561 ff wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffent
lichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Situationsplan in Lage
und Höhe in der Magistrats Haupt Registratur Zimmer Nr 10 des
Rathhauses zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen die
festgestellte Fluchtlinie innerhalb einer präclnsivischen Frist von 4 Wochen
bei uns anzubringen sind

Halle a S den 26 Oktober 1888 Der Magistrat
Zur öffentlichen Meistbietenden Vernuclh mg folgender Woh mngen

und Läden in den jltzr der Stadt Halle geh renden Häusern und zwar
in dem Hause

1 Schmeerstrasze II
a des zur Zeit an den Bäckermeister Winkler vermietyeten Ladens

mit Wohnung
b des zur Zeit an die Putzmacherin Frau Wernicke und den

Bürstenfabrikanten Jaculi vermietheren Ladens mit Wohnung
S Hoher Kräm t

der zur Zeit an den Kürschnermeister Dich vermietheten Wohnung
vom 1 Januar 1889 ab auf unbestimmte Zeit mit vierteljährlicher
nur zum Quartalwechsel stattfindenden Kündigung unter den im Ter
min bekannt zu machenden Bedingungen wiro ein Termin auf

Mittwoch den November ds Js
Vormittags 10 Uhr Rathhaus Zimmer Nr 11

anberaumt wozu Reslectanten eingeladen werden

Halle a S den 26 Oktober 1888 Der Magistrat

Concert von G Wietrowstz
G Berger u T Liebert

Nems Mtn
Donnerstag den 1 November

Kro kxtrs Z U rt
Vt Stadtmusikdirektor

Victaria Theater
Mittwoch den 31 Oetober

Novität NovitätGiwseliesel
Charakterbild in 5 Akten nach Na
thaly von Eschstruth von C Pauli

Poststr 9 R RallZwllÄolvr Poststr 9
Alleinige Niederlage der Kaiser König Privilegien Mi mchengrätzer

Handarbeit
empfiehlt sein außergewöhnlich reich sortirtes Lager mit nur wirklich gut passenden

und dauerhaften Artikeln

M MWDM
zn antzerst billigen Preisen

MM
Für dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ylrichstraße 19 geöffnet von 7
Buchdruckerei R Nietschmanu in H

r Morgens bi 7 Uhr Abends
Hierzu 1 Beilage
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